
 

WER NICHT TRENNT, DER „BRENNT“! 
 

 

Die Mülltrennung ist in allen Haushalten 

verpflichtend durchzuführen 

(Verpackungsverordnung, Verordnung zur 

Trennung biogener Abfälle). 

Wer sich nicht daran halten will muß in Kauf 

nehmen, daß ihm die Müllentsorgung weit 

mehr kostet als notwendig. Denn: Wer nicht 

trennt, der „brennt“- und das in mehrfacher 

Hinsicht. 

 

Alle Entsorgungskosten lasten auf der 

Restmülltonne! 

Diese Gebühr enthält nicht nur die Abfuhr von 

Restmüll und seine Deponierung sondern 

auch, die Abfuhr der Biotonne, die Weiterver-

arbeitung der Bioabfälle, den Häckseldienst, 

die Altpapiersammlung, die Problemstoff-

sammlung u.s.w. 

 

Für alle Verpackungsabfälle zahlen wir 

bereits beim Einkauf einen 

Entsorgungsbeitrag! 

Die Glas-, die Dosen- und auch die Kunst- und 

Verbundstoffsammlung (gelbe Tonne) werden 

mit Entsorgungsbeiträgen finanziert, die beim 

Verpackungshersteller eingehoben werden. 

Das bedeutet, daß man bei jedem Produkt, das 

man kauft, ein paar Groschen Verwertungs-

beitrag für die Verpackung mitbezahlt.  

 

 

 

 

Falsches Mülltrennen kann auch bestraft 

werden! 

Die Verpackungsverordnung sieht ein 

Vermischungsverbot vor. Das Einbringen von 

Restmüll in eines der Sammelsysteme für 

Verpackungen oder aber das Einbringen von 

Verpackungen in das falsche Sammelsystem 

ist verboten. 

Sorgfältige Mülltrennung zahlt sich aus! 

Durch ordnungsgemäße Trennung hingegen 

können die Kosten für die Müllentsorgung 

deutlich verringert werden. 

 

Werden Verpackung nicht in eines der 

vorgesehenen Trennsysteme, sondern in die 

Restmülltonne entsorgt, zahlt man doppelt und 

dreifach. Erstens beim Kauf der Verpackung, 

zweitens bei der Müllgebühr, weil man dann 

eine größere Restmülltonne braucht und 

drittens bei der Deponiegebühr, weil jedes 

Kilo Verpackung im Restmüll die Ent-

sorgungskosten für die Gemeinde erhöht. 

 

Dies zeigt der Vergleich der 

Müllbehandlungskosten: 

 

Während die Entsorgung einer Tonne 

Restmülls € 150,-- kostet, betragen die 

Behandlungskosten für eine Tonne Biomüll 

lediglich € 58,18. 

Für Altpapier gibt es sogar einen Erlös von 

mindestens € 35,-- pro Tonne. 

 

Würde gar kein Müll getrennt, wäre die 

Entsorgung in der Stadtgemeinde Spittal/Drau 

um über  € 300.000,-- teurer als notwendig!!! 

 

 

Wenn Sie Fragen haben: 56 50 135 

 

 


